
TALE OF THE GAEL 
  MEETS THE IRISH WRITER W.B.YEATS 
  zum 150. Geburtstag von William Butler Yeats 

 

  
 

 Irische Musik und Lesungen aus den Werken von W.B.Yeats in 
englischer Sprache (deutsche Uebersetzung) 

 mit der Gruppe Tale of the Gael: 
 

 Catherine Rhatigan Irish harp/bodhran 
Brendan Wade, flute/Uilean pipes 
Robert Tobin, silver flute/whistle 

Dave Aebli, double bass,/ bouzouki 
und als Gast:  

Deirdre Starr, voice 
 

Freitag, 25. September 2015, 19.30 Uhr 
Saal Karl der Grosse, Zürich (beim Grossmünster) 

 
Eintritt: Fr. 35.-  

Mitglieder „Friends of Celtic Spirit“: Fr. 30.- 
 

Info und Anmeldung: 
Elizabeth Zollinger, 044 2520918, info@irish-culture.ch 

         
Diese Veranstaltung wird unterstützt von der irischen Botschaft  

und vom Verein „Friends of Celtic Spirit“ 



 

 

 
 

 

Es freut mich, dass ich Tale of the Gael wieder für ein spannendes 
Kon-zert gewinnen konnte.  
Die Gruppe ist bekannt für ihre geschickte Verknüpfung von Unterhal- 
tung, feiner Musik im Kontext mit irischer Geschichte. 
In diesem Konzert werden die MusikerInnen Aspekte aus Leben und 
Werk des Dichters mit aussergewöhnlichen Klängen der irischen Musik 
verweben.  
Durch das Zusammenspiel von irischer Harfe, Dudelsack, Silberflöte 
und  Bassgeige entsteht ein einmaliger, zauberhafter Sound. 
Die Gruppe ist in ganz Europa, Irland, Südafrika, Kanada, den USA, 
Neuseeland und Australien aufgetreten.  
Es sind zwei Cd’s erschienen. Mehr Infos: www.irelandharp.net) 
 
 

  

 

 

Deirdre Starr, in London geboren, lebt jetzt in 
Co. Wicklow, Soloauftritte in „The Womans 
Heart“ und anderen Folk-Festivals in Neusee-
land, zahlreiche Konzerte in Deutschland und 
Auftritte mit dem London Symphony Chor. In 
Irland hat sie die Bühne mit einigen der besten 
Musikern des Landes geteilt. Regelmäßig tritt 
sie auch am irischen Fernsehen auf. Deirdres 
eindrucksvolle Stimme ist auf mehreren Cd’s 
und auf youtube zu hören . 
www.deirdrestarr.com  

William Butler Yeats, geboren 1865 in Sandy-
mount, Co. Dublin gilt neben James Joyce als 
einer der bedeutendsten englischsprachigen 
Schriftsteller des 20. Jahrhunderts. 1923 erhielt 
er als erster Ire den Literaturnobelpreis. Er war 
ein Förderer der irischen Renaissance und 
schloss sich zeitweise der revolutionären Bewe-
gung an. 1899 gründete er gemeinsam mit Lady 
Gregory das Irish Literary Theatre. Aus diesem 
Projekt ging 1904 das irische Nationaltheater 
(Abbey Theatre) hervor. Er war später für zwei 
Perioden  Senator, starb 1939 in Frankreich und 
Sein Grab befindet sich in Drumcliff, Co. Sligo. 


